
Tätigkeitsbericht	des	Vorstandes	für	das	Geschäftsjahr	2019	

1 

Tätigkeitsbericht	des	Vorstandes	für	das	Geschäftsjahr	
2019:	

Zeitraum:	01.01.	bis	31.12.2019	
Berichtsgrundlage:	Protokolle	der	Vorstandssitzungen	

Vorstandssitzungen:	

2019	fanden	4	Vorstandssitzungen	statt:		
am	22.-24.	Februar,	am	27.	Juli,	7.	September	und	am	17.	November	

In	den	Sitzungen	wurden	folgende	Schwerpunkte	behandelt:	

- Informationen	zu	und	Durchführung	der	laufenden	Projekte
- Mittelfristige	Projektplanung	2020-2022
- Konstituierung	und	Entwicklung	der	Aufgabenverteilung	im	neugewählten

Vorstand
- EUTB-Beratungsstelle:	Stärkung	der	regionalen	Zusammenarbeit
- Initiativen	und	Hilfestellungen	zur	Gruppengründung
- Perspektiven	für	die	Neumitglieder	in	Thüringen	(Organisation	und

Projektplanung)

Mitgliederangelegenheiten	im	LV	Ost:	

Der	Mitgliederstand	entwickelte	sich	wie	folgt:		
von	142	(Jahresanfang	2019)	auf	158	Mitglieder	(Jahreswechsel	2019/20).	

Dabei	ist	zu	berücksichtigen,	dass	die	Mitglieder	der	BVSS	im	Bundesland	Thüringen	
sich	in	einem	Wahlverfahren	im	Oktober	2019	dazu	entschieden	haben,	dem	LV	Ost	
beizutreten.	Laut	Satzung	der	BVSS	werden	Mitglieder	der	BVSS	automatisch	
Mitglieder	des	Landesverbandes,	in	dessen	Einzugsgebiet	ihr	Wohnsitz	liegt.	

Die	Mitgliederversammlung	fand	im	Rahmen	des	Begegnungswochenendes	vom	17.	
bis	19.05.2019	in	der	Jugendherberge	in	Kelbra	(Sachsen-Anhalt)	statt.		

Das	Seminar	fand	mit	weit	über	30	Teilnehmern	aus	allen	Regionen	des	
Einzugsgebietes	großen	Zuspruch.	Intensive	Gesprächsrunden,	teambildende	
Maßnahmen	und	aktive	Wanderungen	boten	Gelegenheit	zum	Austausch,	zur	
Kommunikation	und	zur	Diskussion	über	aktuelle	und	zukünftige	Aspekte	der	
Selbsthilfe.	
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Auf	der	Mitgliederversammlung	am	19.05.2019	waren	22	stimmberechtigte	
Mitglieder	anwesend.	Außerdem	wurden	3	Vollmachten	erteilt.		

Der	Vorstand	wurde	mit	Henning	Wiechers	(Vorsitzender),	Nico	Homonnay	
(Kassenwart),	Doris	Walasiak,	Christian	Pogoda,	Patrick	Behrens	und	Daniel	Martin	
neu	gewählt.	

Mit	konzeptioneller	Unterstützung	aus	dem	BVSS-Projekt	zur	Mitgliedergewinnung,	
an	dem	auch	Nico	Homonnay	teilnahm,	wurde	mit	Doris	Walasiak	eine	‚Lotsin‘	für	die	
Mitgliederpflege	und	als	Ansprechpartnerin	für	Neumitglieder	eingesetzt.	Ein	
Willkommenspaket	mit	Erstinformationen	zum	LV	und	zur	Orientierung	in	der	
Selbsthilfe	wird	seit	der	zweiten	Jahreshälfte	2019	an	alle	neuen	Mitglieder	
verschickt.	Im	Rahmen	der	Weiterentwicklung	der	Internetpräsenz	wurde	außerdem	
ein	Mitgliederbereich	für	den	geschützten	Zugriff	auf	Vereinsinformationen	
eingerichtet.	

Projektförderung:	

Der	Vorstand	beantragte	für	10	Projekte	(einschließlich	Begegnungswochenende)	
Fördermittel	bei	nachfolgenden	Krankenkassen:	AOK	Nord-Ost,	AOK	Plus	für	Sachsen	
und	Thüringen,	Barmer,	DAK,	KKH	und	Techniker	Krankenkasse.	

Seminare	und	Workshops	

Bei	allen	Seminaren	und	Workshops	haben	wir	darauf	geachtet,	die	gesamte	Fläche	
des	Landesverbands	abzubilden.	Dadurch	ist	es	uns	gelungen,	Mitglieder	und	
Betroffene	aus	allen	4	Bundesländern	des	Vereins	(und	darüber	hinaus)	
anzusprechen.	

Die	namentlich	angeführten	Projektbeauftragten	erhielten	Unterstützung	durch	den	
Vorstand	(die	übrigen	Projekte	organisierten	Vorstandsmitglieder).	

- Erzählwerkstatt	(Seminar	für	freies	Erzählen	in	Zethlingen	/	Altmark)
Referenten:	Klaus	Dörre	und	Fiede	Krause
Projektbeauftragter:	Torsten	Hesse

- „Immerse	yourself	in	English”	(Englisch-Seminar	in	Berlin)
Referentinnen:	Rachel	Everard	und	Heather	Macintosh
Projektbeauftragter:	Christian	Pogoda
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- Modifikation	am	See	(Van	Riper-Seminar	in	Wandlitz)	
Referentin:	Ulrike	Felsing	
Projektbeauftragter:	Tobias	Haase	
	

- Schlauchboottour	durch	den	Saale-Nationalpark	(Freizeitseminar	mit	
therapeutischem	Anteil	in	Naumburg	an	der	Saale	
Referent	und	Projektbeauftragter:	Axel	Piechotka	
	

- Ich	lebe	mein	Leben	(Träume	und	Talente	entdecken	mit	Persönlicher	
Zukunftsplanung)	
Referentin:	Susanne	Grebe-Deppe	
Projektbeauftragter:	Tobias	Haase	
	

	

Öffentlichkeitsarbeit		

Internet	

Für	die	wichtigste	Präsenz	zur	Öffentlichkeitsarbeit,	der	Internetseite,	wurden	
weitere	Maßnahmen	zur	Transparenz	und	zur	Erfüllung	der	DSGVO-Anforderungen	
umgesetzt.	Die	Attraktivität	des	Erscheinungsbildes	wurde	erhöht	und	die	
Seitenstruktur	übersichtlicher	gestaltet,	um	die	Kommunikation	mit	Interessierten	
über	diesen	Kanal	zu	verbessern.	Die	Internetseite	bündelt	alle	regionalen	Angebote	
und	sorgt	so	für	kurze	Wege	und	kompakte	Informationen.	
	

Social	Media	

Die	Öffentlichkeitsarbeit	über	die	Social-Media-Kanäle	Facebook	und	Instagram	
konnte	durch	die	Unterstützung	zusätzlicher	Vereinsmitglieder	fortgesetzt	und	
weiterentwickelt	werden.	Die	Nutzer-	und	Follower-Zahlen	für	die	Kanäle	Facebook	
und	Instagram	verzeichnen	weiteren	Zuwachs.	Regelmäßige	Angebote	und	
Veranstaltungen	des	LV	und	der	BVSS	werden	hier	u.a.	beworben.	

Nachdem	2018	ein	erstes	Projekt	mit	der	Erstellung	eines	neuen	Layouts	für	die	
Öffentlichkeitsarbeit	des	LV	Ost	erfolgreich	gelaufen	ist,	wurde	das	Projekt	"Ich	sag's	
auf	meine	Weise"	2019	weitergeführt	und	auf	die	sozialen	Medien	ausgeweitet.		

Ein	Webinar	zur	sinnvollen	Nutzung	von	Social-Media-Kanälen	und	zum	Schreiben	im	
Netz	hat	den	Vereinsmitgliedern	wichtige	Strategien	für	den	Workflow	im	Bereich	
Social	Media	vermittelt.	Erkenntnisse	und	Fertigkeiten	konnten	sofort	und	
öffentlichkeitswirksam	umgesetzt	werden.	Die	Kommunikation	um	das	Thema	
Stottern	hat	eine	spürbare	Verbesserung	bei	der	Zielgruppe	der	jüngeren	
Internetnutzer	gebracht.	
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"Welttag	des	Stotterns“	am	23.	Oktober	

Der	Vorstand	des	LV	Ost	unterstützte	die	SHG	Berlin	bei	der	Organisation	und	
Betreuung	eines	Infostandes	in	Berlin-Charlottenburg	sowie	bei	der	Gestaltung	und	
Bereitstellung	von	Infomaterialien.	Am	Welttag	des	Stotterns	entwickelten	sich	gute	
Gespräche	mit	Besuchern,	woraus	sich	neue	Kontakte	für	die	Gruppenarbeit	vor	Ort	
ergaben.	
	

	
Ausstellungen	mit	den	Illustrationen	von	Marion	Stelter	in	Mitchell’s	Buch	
"Dreizehn	Arten	das	Stottern	zu	betrachten	"	

Die	vom	LV	Ost	konzipierte	Ausstellung	zur	2016	veröffentlichten	Drucklegung	einer	
Rede	des	englischen	Schriftstellers	David	Mitchell	konnte	2019	an	weiteren	Orten	
gezeigt	werden.	Eine	Ausstellung	der	Bilder,	kuratiert	von	Marion	Stelter,	fand	im	
März	in	Berlin	im	Haus	des	Mittelhof	e.V.	statt.		–	einschließlich	Lesung	aus	dem	Text	
durch	Marion	Stelter.	Weitere	Ausstellungen	in	Jena	und	Berlin	konnten	vorbereitet	
und	terminiert	werden.	Im	Januar	2019	wurde	die	Ausstellung	auch	einem	anderen	
Landesverband	der	Stotterer-Selbsthilfe	im	westfälischen	Münster	zur	Verfügung	
gestellt.	

	

Aktivitäten	des	Vorstandes	auf	regionaler	Ebene	und	in	der	BVSS		

1.		Regional	
	
Kontakte	zu	den	SHG	in	der	Region	des	LV	Ost	

Neben	den	Kontakten	des	Vorstandes	zu	den	bestehenden	regionalen	
Selbsthilfegruppen,	die	weiterhin	gepflegt	wurden,	lag	der	Schwerpunkt	der	Arbeit	
auf	der	Unterstützung	von	Gruppengründungen	in	Leipzig	und	Dresden	sowie	der	
Kontaktaufnahmen	zu	Engagierten	–	u.a.	auch	für	die	Flow-Sprechgruppen.	

Das	kontinuierlich	stattfindende	Seminar	zur	Unterstützung	der	regionalen	
Selbsthilfegruppen	wurde	2019	unter	dem	Titel		

SHG-Stärkungsseminar	-	Strategien	für	die	Organisation	der	Selbsthilfearbeit	

mit	der	Methode	„Open	Space“	vom	15.	bis	17.	November	in	Leipzig	durchgeführt	und	
zeichnete	sich	durch	einen	außergewöhnlich	lebendigen	und	den	Gruppensinn	
stärkenden	Verlauf	aus.	Mit	der	Teilnahme	von	Tagesgästen	aus	dem	Raum	Sachsen	
konnte	der	Geist	der	methodischen	Arbeit	in	praktische	Hilfestellungen	zu	
Gruppengründung	und	zur	Planungsarbeit	sofort	umgesetzt	werden.	
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Die	Flow-Zukunftswerkstatt,	die	im	Juni	2020	in	Halle/Saale	stattfinden	wird,	wurde	
vom	Vorstand	organisatorisch	unterstützt,	um	auch	besonders	der	jungen	Selbsthilfe	
in	der	Region	des	LV	Ost	Auftrieb	zu	verleihen.	
	

Zusammenkunft	zum	Jahresabschluss	

Traditionell	lud	der	LV	Ost	Mitglieder	und	Aktive	aus	den	Selbsthilfegruppen	zu	einer	
Zusammenkunft	in	der	Vorweihnachtszeit	ein,	die	zahlreich	angenommen	wurde.	Die	
Atmosphäre	war	von	einem	freundschaftlichen	und	interessierten	Miteinander	
geprägt	und	regte	zu	intensiven	Gesprächen	und	positiven	Ausblicken	an.		

	

2.		Überregional	
	
Teilnahme	am	Vernetzungsseminar	mit	den	Landesverbänden	Nord	und	NRW	
	
Der	LV	Ost	war	verantwortlich	für	die	Moderation	und	die	inhaltliche	Vorbereitung	
des	dritten	Treffens	der	Landesvorstände	Nord,	NRW	und	Ost,	dass	im	Januar	2019	in	
der	Jugendherberge	Bielefeld	stattfand.		
Die	teilnehmenden	Landesverbände	setzten	sich	mit	Strategien	der	Arbeits-
organisation,	der	Seminarplanung	und	der	Nachwuchsgewinnung	auseinander.	
Erarbeitet	wurden	Checklisten	für	Projektverantwortliche,	Eckpunkte	für	eine	
einheitliche	Verwaltung	und	Strategien	für	die	Übergabe	und	Dokumentation	von	
Vereinsprozesse	und	Vorstandsaufgaben.	Das	Ziel	der	Vernetzung	der	Landes-
verbände	ist	eine	effektivere	und	kreative	Vereinsarbeit,	die	auch	jüngere	Mitglieder	
einlädt,	sich	zu	engagieren	und	einzubringen.	

	
	
3.		Im	Rahmen	der	Bundesvereinigung	Stottern	&	Selbsthilfe	e.V.	
	
Teilnahme	am	Neujahrsempfang	der	BVSS	im	Januar	in	der	Geschäftsstelle	in	
Köln	
	
Henning	Wiechers,	seit	Mai	neu	gewählter	Vorsitzender,	wurde	vom	LV	Ost	zur	
Teilnahme	delegiert.	
	
Teilnahme	von	Vertretern	des	Vorstandes	an	den	Beiratstreffen	der	
Landesvorstände	der	BVSS	
	
Die	Vertreter	des	LV	Ost	beteiligten	sich	aktiv	und	engagiert	an	der	thematischen	
Gestaltung	und	der	Umsetzung	der	Tagesordnung	des	jeweiligen	Beiratstreffens.	
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Delegiert	wurden:	Henning	Wiechers,	Jürgen	Kaulfuß	und	Nico	Homonnay	(nach	
Wuppertal),	Henning	Wiechers,	Nico	Homonnay	und	Patrick	Behrens	(nach	
Bovenden).	

Auf	dem	Frühjahrs-BBT	in	Wuppertal	setzen	sich	die	Vertreter	des	LV	Ost	für	eine	
zielgerichtete	Zusammenarbeit	in	der	Öffentlichkeitsarbeit	und	der	
Projektunterstützung	zwischen	der	Bundesebene	und	den	Landesverbänden	ein.	
Hinsichtlich	der	Abstimmung	der	Thüringer	Mitglieder	der	BVSS	für	den	
Zusammenschluss	mit	einem	Landesverband	bringt	der	LV	Ost	konstruktive	
Verschläge	ein	und	bringt	so	das	erneut	durchgeführte	Wahlverfahren	mit	auf	den	
Weg.	

Auf	dem	Herbst-BBT	in	Bovenden	(Niedersachsen)	setzte	sich	H.	Wiechers	erneut	
dafür	ein,	Teile	der	Öffentlichkeitsarbeit	der	BVSS	aktiver	zu	unterstützen	–	personell	
und	finanziell.	Konkret	Lösungsvorschläge	wurden	für	die	Vereinszeitschrift	
Kieselstein	präsentiert.	Für	die	Neuauflage	der	Mitgliederbefragung	der	Mitglieder	in	
Thüringen	wurden	die	Wahlunterlagen	nach	Vorschlägen	des	LV	Ost	auf	den	Weg	
gebracht.	

EUTB-Beratungsstelle	

Der	Vorstand	nahm	seine	Verwaltungspflichten	gegenüber	der	EUTB-Beratungsstelle	
wahr	und	lud	die	Beschäftigten	der	Beratungsstelle	in	Abständen	zu	Konsultationen	
bzw.	Berichten	zu	Vorstandssitzungen	ein.	

Der	Vorstand	reichte	im	November	mit	Unterstützung	der	Beschäftigten	der	
Beratungsstelle	den	Folgeantrag	zur	Fortsetzung	der	ergänzenden	unabhängigen	
Teilhabeberatung	für	die	Jahre	2021	und	2022	ein.	Die	Beratungsstelle	wirkt	sich	
deutlich	positiv	auf	die	Situation	von	Stotternden	in	der	Region	des	LV	Ost	aus.	Die	
kompetente	Beratungs-	und	Informationsarbeit	ergänzt	und	bereichert	die	
Selbsthilfearbeit	spürbar.		

Berlin,	28.	Januar	2020	

_____________________________________	

Henning	Wiechers	

– Vorstandsvorsitzender	–


